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Kurz notiert

Es geht um
Investitionen
Coburg – Eine Sitzung des
Kreis- und Strategieausschus-
ses des Landkreises Coburg fin-
det im Sitzungsraum 142 des
Landratsamtes am Donnerstag,
7. März, statt. Das Gremium
spricht über die Jahresrech-
nung 2022, das Investitions-
programm bis 2027 und den
Haushalt. Beginn ist um 12
Uhr. red

Neuer Qi-Gong-Kurs
beginnt
Bad Rodach – Diese Bewe-
gungslehre besteht aus Übun-
gen in der Bewegung und Ru-
he, mit deren Unterstützung
man das Qi, die Vitalkraft im
eigenen Körper, positiv beein-
flussen kann. Der Qi-Gong-
Kurs der Volkshochschule star-
tet am Dienstag, 12. März, um
18 Uhr in der Rückertschule.
Weitere Informationen zu die-
sem Kurs gibt es unter der Ruf-
nummer 09561/8825-59. red

Wieder
Spinnstuben-Treffen
Rödental – In der Spinnstube
am Samstag, 9. März, 14 Uhr,
zu der Kreisheimatpflegerin
Ingrid Ott wieder ins Foyer des
Rathaussaales einlädt, geht es
neben Spinnen und Handarbei-
ten diese Mal um die Knoten-
technik von Makramee, die
über Spanien ihren Einzug
nach Europa fand und ihren
Höhepunkt in den 1970er Jah-
ren hatte. Der Eintritt ist frei.

red

Vorträge „Wohnen
mitten im Ort“
Sonnefeld/Untersiemau – Die
Allianz B 303+ bietet zwei Vor-
träge an. Am Mittwoch, 13.
März, um 18.30 Uhr ist das
Thema „Die Reise zu Klimalö-
sungen: Einstieg in Klima-
schutzmaßnahmen in den
Kommunen der Allianz B 303+
- Schwerpunkt Energetisch Sa-
nieren“. Referentin ist Franzis-
ka Roos, Klimaschutzmanage-
rin des Landkreises Coburg.
Der Vortrag findet in der Do-
mäne Sonnefeld statt. Am Mitt-
woch, 20. März, geht es um das
Thema „Barrierefrei Bauen
und Sanieren“. Referent des
Abends ist HerrGöhring von
der Bayerischen Architekten-
kammer. Der Vortrag beginnt
in der „Guste“ Untersiemau
um 18.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Um Anmeldung wird ge-
beten, entweder telefonisch
09562 /006150 oder per E-
Mail: miriam.mai@allianz-
b303plus.de. red

Trinkwasserbrunnen im
Schlosspark
Niederfüllbach – Der Haushalt
ist ein wichtiges Thema bei der
Sitzung des Gemeinderates am
Montag, 11. März. Es geht auch
noch um die Errichten eines
Trinkwasserbrunnens im
Schlosspark, um 950 Jahre Nie-
derfüllbach im nächsten Jahr,
den Jahresbericht der Bücherei
sowie die Umleitung der Am-
pel. Beginn ist um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Bürgerhauses.

red

Themen sind Wind und
Solarpark
Meeder – Am Montag, 11.
März, findet im Rathaus eine
Sitzung des Gemeinderates
statt. Auf der Tagesordnung
steht der Regionalplan zum
Thema Windkraft, der Solar-
park in Neida und der Neubau
eines Gehweges zum Beuerfel-
der Friedhof. Beginn ist im Sit-
zungssaal um 19 Uhr. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED FAJSZ DEÁKY

Dörfles-Esbach – Es war gekom-
men wie befürchtet: Der Storch
von Dörfles ist wieder da, sein
Nest aber noch nicht wieder auf-
gebaut. Zuletzt saß er einsam
auf dem Mobilfunkmast, von
dem sein Horst entfernt worden
war. Jetzt soll das Nest an einem
anderen Ort angebracht werden.

Nach Angaben des Betreibers
des Mobilfunkmastes, der
Deutschen Funkturm GmbH,
soll der Horst auf dem stillgeleg-
ten Schlot der Kulturfabrik in
Cortendorf aufgebaut werden.
Das gehe auf eine Initiative der
Regierung von Oberfranken
mit. Die hatte ursprünglich die
Genehmigung erteilt, das Nest
zu entfernen, mit der Maßgabe,
dass bis zum 19. Februar ein Er-
satzmast gestellt werden sollte.

Warum das nicht geklappt
hat, begründet der Betreiber so:
„Unsere klassischen Mobil-
funkmasten eignen sich nicht
ideal als Heimat für Nisthilfen,
so dass wir nicht auf unser Lager
zugreifen konnten, sondern eine
auf die Rahmenbedingungen in
Dörfles-Esbach abgestimmte
Lösung finden mussten. Der

ganze Prozess für den Bau eines
klassischen Mobilfunkmasts
dauert in Deutschland etwa zwei
Jahre – so viel Zeit hatten wir na-
türlich nicht. Die in der Geneh-
migung festgehaltene Frist be-
trug nur sechs Wochen, in die
die Weihnachtsfeiertage und der
Jahreswechsel gefallen sind.“

Zunächst habe man sich be-

müht, einen bestehenden Mast
oder ein Bauwerk anzumieten,
das habe nicht geklappt. Dann
habe man versucht, schnell
einen neuen Mast zu bauen.
Jetzt, da die Lösung mit dem
Schlot geklappt habe, habe man
umdisponiert. „Auf einem circa
25 Meter hohen, stillgelegten
Kamin auf dem Gelände der

Kulturfabrik wird der Horst ein
neues Zuhause finden.“

Termin steht noch nicht

Wann genau das passiert, ist
aber noch nicht klar. „Nun gilt
es nur noch einige bauliche As-
pekte für die Montage zu klären,
die wir mit unseren Partnern
schnellstmöglich umsetzen.“

Einen Termin wolle die DFMG
dann mitteilen. Das Nest sei ur-
sprünglich entfernt worden,
weil es mehr als 500 Kilo wiege
und die Gefahr bestanden habe,
dass es – zum Beispiel bei Ext-
remwetter – herunterfalle, teilte
die DMFG am Dienstag mit.
Die DFMG betreibt die Mobil-
funkmasten für die Telekom.

VON UNSEREM MITARBEITER MARTIN REBHAN

Coburg – Dem giftigen Besen-Ginster
soll es nach dem Willen des Zweckver-
bandes „Grünes Band-Rodachtal-Lange
Berge-Steinachtal“ zumindest bei Görs-
dorf an den Kragen gehen. Dies wurde in
der jüngsten Verbandsversammlung ein-
stimmig beschlossen.

Als Grund für die Notwendigkeit der
Maßnahme nannte Projektleiter Stefan
Beyer den Umstand, dass an der ehemali-
gen „Mauer“ eine Entbuschungsmaß-
nahme durchgeführt wurde, um einen
wertvolle Magerrasenstandort wieder-
herzustellen. Jetzt macht sich aber dort
der Besen-Ginster breit, der von den
weidenden Schafen nicht gefressen wird.
Die vom Ginster befallende Fläche von
etwa 4200 Quadratmeter soll jetzt motor-
manuell entbuscht werden.

Bodennahe Mulchung als Alternative

Sollte diese Maßnahme jedoch keine
Früchte tragen, ist geplant, im kommen-
den Jahr eine bodennahe Mulchung
durchzuführen. Im Winterhalbjahr
2023/2024 wurde in Eisfeld auf einer Flä-
che von 5,8 Hektar eine Entbuschungs-
und Auflichtungsmaßnahme durchge-
führt. Nachdem dort wieder Gehölze
ausschlagen, gab der Zweckverband eine
weiter motormanuelle Entbuschungs-
maßnahme in Auftrag.

In der „Grauen Grube“ im Natur-
schutzgebiet Muggenbacher Tongruben
soll die Rinder-, Ziegen- und Schafsbe-
weidung des etwa 15,1 großen Areals be-
ginnen. Beschlossen wurde, für die Tiere
zwei Unterstände anzuschaffen. Stefan
Beyer erläuterte, dass es mit der Umset-
zung noch etwas dauern werde, da man
noch auf die Baugenehmigung der Unte-
ren Naturschutzbehörde warte.

Zwei Biotopgewässer geplant

Insgesamt mehr als 20 Maßnahmen wur-
den seit den letzten Verbandssitzungen
„in Angriff“ genommen. Darüber infor-
mierte Josef Teuber die Versammlung.
Im Einzelnen erläuterte er den aktuellen
Sachstand. In der Nähe von Schweighof
sollen nach Worten von Stefan Beyer
zwei Biotopgewässer mit einer Gesamt-
fläche von zwei Hektar entstehen.

Nachdem man auf die Einwände des

Wasserwirtschaftsamtes eingegangen ist,
steht einer Umsetzung demnach nun
nichts mehr im Weg. Ein entsprechender
Antrag wurde jetzt bei der Stadt Bad Ro-
dach eingereicht. Stefan Beyer geht da-
von aus, dass das Projekt im August die-
ses Jahres angegangen werden kann.
Weiter informierte Beyer, dass der
Zweckverband in Bayern und Thüringen
insgesamt 14 Grundstücke mit einer Ge-
samtfläche von 7,5 Hektar erworben hat.
Auch wurden an die Stadt Bad Rodach
die vereinbarten Ausgleichszahlungen
für den Nutzungsverzicht für eine rund
30 Hektar große Waldfläche geleistet.

Als einen „beeindruckenden Bericht“
bezeichnet Vorsitzender Dirk Linder die
Ausführungen von Stefan Beyer und Jo-
sef Teuber. „Ich zweifle, dass die Land-
kreise und Kommunen das hätten leisten
können, was der Zweckverband umge-
setzt hat“, betonte Dirk Lindner ab-
schließend.

Der Storch ist auf seinen Mast zurückgekehrt und will auch nicht
wegfliegen. Foto: Hans Schönecker/LBV

Der Schlot auf dem Gelände der Kulturfabrik soll der neue Standort
werden. Foto: Simone Bastian

Eine Maßnahme, die durch den Zweckverband „Grünes Band“ umgesetzt wurde, ist die Entnahme von Nadelhölzern an der Straße
zwischen Weißenbrunn v. W. und Emstadt, die vom Borkenkäfer befallen waren. Aus Verkehrssicherungsgründen wurden die Bäume
gefällt. Die Waldfläche soll nun zu einem Laubwald umgebaut werden. Foto: Martin Rebhan

Zwei solcher Unterstände sollen in der „Grauen Grube“ des Naturschutzgebietes Mug-
genbacher Tongruben aufgestellt werden. Die finanziellen Mittel wurden freigegeben.
Die Baugenehmigung durch die Untere Naturschutzbehörde steht allerdings noch aus.

ORTSWECHSEL

Horst von Dörfleser Storch soll auf Schlot der Kulturfabrik

UMWELTSCHUTZ Warum der
Zweckverband „Grünes
Band“ dem giftigen Ginster
bei Görsdorf den Garaus
machen will.

Besen-Ginster weicht Magerrasen


